Die Zuckerfabrik

Arnim Schubring
Da stand sie, unsere Zuckerfabrik,

schon von Weitem zu sehen,

auf einem Blick.

Den Abriss haben sie bestimmt,

wichtige Leute haben sich entschieden,
vorbei die Zeit, wo sie gibt und nimmt.

Ein Stück Kultur geht nun dahin,

vorbei die Kampagnen, 
aus dem Sinn.

Von überall kamen sie her,

um Zuckerrüben abzuladen,

die Arbeit oftmals schwer.

Wir hatten ein Cafe im Schwefelbad,

lang` ìst`s her,

da gab`s lecker Kuchen satt.

Ein letztes Mal,
Rauch über Fallersleben,

einigen war der Geruch lästig,

andere konnten damit leben.

Kam der Wind aus dem Osten,

o weh, arme Sülfelder,
den Geruch konntet ihr kosten -
und kam der Wind aus dem Westen,

oha, liebe Vorsfelder, 

dann durftet ihr den süssen Geruch testen.

Mach`s gut altes Haus und qualme dich woanders aus -

und merke: 
Zucker heißt „Stärke“

